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1660 September 30 . , Frauenfeld ; "in Eil " A

SCHREIBEN VON [HPTM. ] JOHANN FRANZ ULRICH WIRZ AN ALT AMMANN
UND [DERZEITIGEN STADT- UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Ess würdet meinem hochgeehrten heren , Zweifels ohne , alhereith be¬

richt einkommen sein , dass her Oberste [ Johann Heinrich ] Lochmann [ von

Zürich ] nechster tagen Vorhabens nacher Paris Zuoverreisen , darmit Er

aldohrten , bey ausbleibenden allgemeinen sollicitation , seine particu-

lar - pretentiones undt antheil des tractats de Ao . [ 16 ] 50 [ - Ueberein-

kunft der eidg . Orte mit Frankreich betreffend die ausstehenden Forde¬

rungen aus den Fremden Diensten - J 1 sollicitiere ; undt die weilen ne¬

ben diesem dem herren auch nit verborgen , mit was gentzlichen Vertrö¬

stungen H. Haupt . [ Hans Rudolf ] Lavater [ von Zürich ] undt Jch Vohr ei-

nem Jahr vom hooff [ in Frankreich ] widerumb Zerukhkommen ; Alss würdet

den allerseits Jnteressierten [ - Kleinodienstreit - ] by obvermeltem
tractat , sehr nützlich sein , wan schon nit alle , doch etliche dersel¬

ben , bey solcher gelegenheit Jhrer anfohrderungen , so gut möglich , Zue

mahlen bey Hooff in treüwen Zuo sollicitieren , bemelt heren Obersten

Lochmann ersuochen , und desswegen mit Oberkeitliehen reccommendations-

Schreiben , Von hieraus versehen lassen wurden ; dan weilen herr Cardi-

nahl [ Jules Mazarin ] bey Zurukhkhunfft des hooffs von den [ franz . l

span . ] frontieren nacher Paris , die von H. Hauptm . Lavater und mihr

angefangne , undt aber durch fridens [ =Pyrenäenfrieden 1659 zwischen

Frankreich und Spanien ] undt Königl . heürraths - Geschefft [ - 1660 hei¬

ratete König Ludwig XIV . die span . Infantin Maria Theresia von Oester¬

reich - ] damahlen theils behinderte sollicitation , widerumb anzetre-
ten , befohlen , würdet wohl Zuermessen sein , wan niemandts Sich Zue

solcher gebraucht , wir liechtlich die excusation , bey gentzlich aus¬

bleibender bezahlung Zethun , undt so Jeder a parte sollicitieren

muess , wie vihl Jeder kosten haben undt Jedem Zue verliehren sein wer¬

de ; habe derowegen besagt herrn Obersten Lochman so weit Zuebereden

understanden , dass , obschon Er bey solchen beschaffnen dingen seine

particularsachen principaliter Zue sollicitieren nacher Hooff auf sei¬

ne kosten abreisen würdet , Er nichts desto weniger der Jenigen prae-

tentiones , die Jhne desswegen ersuochen werden , undt Jhnen darmit ge-



dient , Zuomahlen Zuesollicitieren auch wurdet angelegen sein lassen;

mit dem bescheidt , dass , so Er was fruchtbahrliches für selbige aus¬

richtet , gegen Jhne sein gehabte müehwaltung , alsdan mit einer bil-

lichmessigen discrétion erkennen werden etc . So meinem hochgeehrten

herrn Zue seiner [ als dem Nachlassverwalter von Gardehptm . Heinrich I.

Zurlauben und Vater von Gardehptm . Heinrich II . Zurlauben ] undt ande¬

rer Jnteressierten [ z . B . Hptm . Ulrich Schön , von Menzingen , der zusam-

men mit Wirz bis ca . 1650 gemeinsam eine Kompagnie führte ] nachncht

derselben Enden , undt darmit Sie die Zeitliche Verfüegung bey besagt

Hern Obersten noch dero belieben thuon könden , nechst meiner recommen¬

dation undt allerseits entpfehlung Zue Göttlicher obsorg durch Mariae

fürpitt , unterhalten wollen . . . .

P . S . Mein hochgeehrter herr Jst hirmit gebeten , weilen die gelegenheit

der Potschafften von hier [ Frauenfeld gemeint ] undt Zürich auss , Sich

balder nocher Zug , undt von dannen nacher Schwitz erzeiget , Er geruhe

diss Schreiben dem herrn [ alt ] Landtamman [ und derzeitigen Schwyzer

Ratsherrn Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding [ - Gardehptm . bis 1656 - ]

eheist alss müglich Zue participieren so Jch von hierauss nacher

Schwitz pottschafft gehabt hette , wehlte durch selbst Schreiben besag¬

tem herrn Landamman Reding dem heren mit dieser arbeith Verschont ha¬

ben , derentwegen aber denselben Jch umb Verzeihung pitte , undt mich

Zue anderwehrtigen diensten entpiete . ”

"Endp̂ angen den 19: octob)löi 1660. "
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